
Nr. 13. Monatlich vier Vumm-rn, MlllN, 13 . Ayttl 1885. freist Mertchährttch 2V-M-rk. 31. ZahMNg.

IM " „ Der Vazar " kostet vierteljährlich M . 2 .S0 stn Oesterreich nach Cours ) ; Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Posta » stalten jederzeit entgegen . Alljährlich crichcinen 2t Nummern mit Mode
und Handarbeiten . 2t Supplemente mit circa 400 Schnittmustern , 2t Unterhaltungs -Nummern . 2t Unterhaltungs -Beiblätter zu den Moden -NuMmern , serner >2 colorirte Ntodcnbildcr . — Jede Bazar -Abonnentin hat das Recht , von
den Mode -Abbildungen des ..Bazar " Schnittmuster in Seidcnpapier <in einer Normalgröße ) zu ermäßigten Preisen zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer gewünschten Abbildung des „ Bazar ."
direct an die Administration deS Bazar , Berlin , zu richten . Preise : Prinzeßkleid , Ueberkleid M . 1. — Paletot , Mantelet , Rock 75 Ps . — Tunika , Taille , Wäsche ü. 50 Pf . — Kindergarderobe ü. Stück 50 Ps.

Nr . 1 . Nut uns Lnstsseüeckt . Nr . 2 . Nut . uns Sxit - s.
Nr . 3 . Nut uns Lorts unä Seräeustojk . Nr . 4 . Nut uns en ^ Iiscstem Strod ^ eüocüt . Nr . S . Nut uns DüU.

Nr. 1. Hut aus Sostgeflrcht.
Der toqueartige Hut aus dunkelblauem Bastgcflccht hat einen hohen, etwas spitzen Kopf nnd eine Krempe, welche mit einem vorn und

hinten breiter, an den Seiten schmaler umgebogenen Rand verbunden ist, nnd ans letzterem durch einen 2 Cent, breiten Schrägstrciscn von blauem
Sammet begrenzt wird, dessen Ansatz ein Futter von rothem Sammet deckt. Gefaltete Schrägstrcifen von blauem und rothem Sammet sind

vorn am Hntkops und an der linken Seite desselben angebracht. Eine Agraffe ans Stahl
nnd Goldbronze, sowie zwei dunkclrothe Rosen vervollständigendie Garnitur . jlor.isr)

Nr. 2. Hut uns Spitze.
Die in der Mitte gespaltene Krempe des steifen Gestells dieses Eapotchntcs ist auf

der Innen - und Außenseite glatt mit schwarzem AtlaS bekleidet nnd mit länglich ge¬
schlissenen Jetpcrlcn begrenzt, der Kopfthcil gleichfalls glatt mit Atlas überdeckt. Dem
Hinteren Theil des letzteren näht man 4 Reihen von 4 Cent, breiter, in Falten ge¬
legter Spitze ans Goldschnur und schwarzer Chenillc auf , bringt längs des Anßenrandcs
der Krempe gleiche Spitze an nnd deckt den noch freien Theil des Hutes durch eine große
Schleife, welche aus schwarzem rops ottoman ip doppelter Stosslagc hergestellt ist. Binde-
bändcr von l>Cent, breitem reps-ottoman-Band mit satinirtcr Rückseite, sowie eine hinten

auf dem Kopstheil befestigte gelbe Rose mit Knospe und grünen
Blättern vervollständigenden Hut.

Nr. 3. Hut uns Sorte nnd Seidenstoff.
Dieser Hut hat eine in der Mitte wellenförmig eingebogene,

mit Cent, breiter Borte überdeckte Krempe nnd einen mit
Seidenstoff bekleideten Kopstheil. Für erstere hat man einem
steifen Fonp bic aus branner Hanslitze nnd Goldschnur geflochtene
Borte aufgenäht, auf der Innenseite desselben ein glattes Futter
von modcfarbcnem Seidenstoff angebracht und dieses am Außcn-
rande mit gleicher Borte begrenzt. Für die Bekleidung des

Kopftheils ans Steistüll wird der
Seidenstoff hinten in zwei doppelte
Tollsalten geordnet, vorn eine hoch¬
stehende Pusse bildend, mehrmals
cingckräust; an beiden Seiten dieses
ciilgekräusten Theils führt man zwei
Enden des Seidenstoffes dicht zu-

ngcfaltet über die daselbst ein¬
gebogene Krempe
nach der Innen¬
seite der letzteren.
In . der Mitte
zwischen diesen
beiden gefalteten
Theilen sind auf
dcrJnnen -, sowie
auf der Außen¬
seite der Krempe
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irr . 13. Hessin 2NNI Anäsileissen Ar.  so.
Arousstioii-Lticleoroi nust Ilollioin-I'oolinile. Ar . K. Alöxxolbriot 2nr Spitze Hr . 7. Vorxrössort.

Hr . 14. Dessin 2N Anäelleissvll.
Xron2stioii-8ticleoroi und Aolbvin-Toolinile.

Erklärung der Zeichen' " erstes(dunkelstes) s zweites ^ drittes (hellstes) Blau, » erstes(dunkelstes), 8 zweites, ^ drittes, cl dicrteS(hellstes) Roth,
lZ drittes (hellstes) Brouzcbrau», ^ Duukeliuodc, s Hcllmode, > Fond,

Hr . 15. Leränre 2Uin Soxstusodoner Ar . k.

>Dunkelresedagrün, Hellrescdagrüu, erstes(dunkelstes), ^ zweites,

bekleidet und am Austeurand dicht mit geschliffeneu
crbsengrostcn Perlen begrenzt hat. Gleicher Tüll über¬
deckt puffig den zuvor mit glattem Tüll bekleideten
niedrigen itopfthcil des Hutes und ist am Hinteren
Rande 2(-, Cent, breit über Einlage von Band ein¬
gekraust. Bindcbänder und eine Schleife von K Cent,
breitem schwarzen Rcpsband mit satinirter Rückseite,
sowie eine Mgrctte ans 3 saumon-farbenen Strauhfedern
und Reiher vervollständigen die Garnitur des Knitcs.

11r. 6, 15 und 16. Sophaschaiirr.
Doint-russo, Gobelin-Stickerei und Häkelarbeit.

Dieser Sophaschoncrbesteht aus einem 1K0 Cent,
langen, 30 Cent, hohen Theil von crömo-farbcnem,
mit Goldfäden durchwirkten canovns antiguo , welcher
nach Abb. Nr . IS mit verschiedenfarbiger Orientwollc,
Seide und Goldsaden im Gobelinstichverziert ist ; sür
jede Type des Dessins sind 2 Stiche je über 2 Fäden
Höhe, 1 Faden Breite zu arbeiten. Alsdann setzt
man dem Theil am oberen Rande und an den Oncr-
scitcn einen etwa 7 Cent, breiten Streifen aus roth-
braunem Plüsch an, versieht ihn mit Futter und
begrenzt ihn am unteren Rande mit einer Spitze,

Schleiscnbüschclvon 2V, Cent, breitem
olivcgrüncn Sammctband mit satinirter
Rückseite befestigt; Bindcbändervon gleichem
Band werden an den Seiten, 2 Reihen der
Borte am Hinteren Rande des Hutes an¬
gebracht und steckt man durch letztere eine
bronzirtc Schmncknadel. Ein Bongnct von
verschiedenartigen grünen und goldenen
Blättern und Stielen ziert den Hut vorn
an der Seite.

welche theils mit starkem crömo-farbcncn
Garn , theils mit olivcfarbencr Oricntwolle
in 2 Nüanccn gehäkelt wird. Man arbeitet
zunächst mit Garn ans einem erforderlich
langen Maschcnanschlag1. Tour : 1 St.
(Stäbchenmaschc) in jede Anschlagmasche.
2. Tour : Mit hcllolivefarbcncrWolle an
der anderen Seite der Anschlagmaschcn,
* 1 s. M . (feste Masche) in die nächste
M . (Masche) , 1 P . (Picot , das sind 5
Lnftm. (Lustmaschcn) und 1 St . in die

Hr . 7. Veielöxxeito Sxit20 . Vrixiualxrvsso. (Diormi Xr. 8 null 0. Hr . 8. Aiöxpolbriek 2ur Sxit20 Hr . 7. vrixinaixrüsse.

Ar . L. Sovnnsvnonor . Doint-russo, Cobelin-dticleeroi und Aäicolarkoit. (llisr -u Xr. tä null 18.)

11r. 4. Hut uus rnglischrm Ktrohgrflrcht.
Dieser runde Hut ans schwarzem englischen Strohgcflccht

hat einen hohen etwas spitzen Kops und eine vorn 6, hinten
3>st> Cent, breite, mit einem glatten Futter von schwarzem Sammet
versehene Krempe; letzteres schlicht am Austcnrande mit einem
Passcpoil von gleichem Stoff ab und deckt an der linken Seite des
Hutes den Ansatz eines Revers ans gleichem Strohgcflccht. Zwei
Schrägstrcisen von schwarzem Sammet , welche dicht zusammen¬
gefaltet an der rechten Seite um den Kops des Hutes gelegt und
vorn sächcrartigarrangirt sind, zwei nach hinten fallende schwarze
Straustscdcrn, sowie eine Aigrettc aus hellgrünen und elsenbein-
farbencn Strauß - und Reihcrsedcrn garnircn den Hut vorn an
der linken Seite. Durch den sächersörmigen
Sammcttheil hat man eine bronzirtc Agrassc
gesteckt.

11r. 5. Hut aus Tüll.
Das schwarze Petinettegcstell dieses Hutes

hat eine drei¬
fache Krempe,
deren einzelne
Theile man auf
derJnncn -und

Außenseite
mehrfach mit
glattem Tüll
überdeckt, dann
aus letzterer mit
Tüll , dem ein
Dessin von
Schmelzpcrlen
eingestickt ist, Xr . 11. blonoxrniiun.

I . derselben), 3 M . Übergängen, vom * wiederholt. 3. Tour:
" Mit gleicher Wolle 3 f. M . in die nächsten 3 St . der 1.
Tour , 1 M . anS der folgendenM . und 1 M. aus den unteren
Gliedern der f. M . der vorigen Tour ausgenommen, dieselbe so
lang ausgezogen, daß sie an die anderen M . heranreicht, sämmt¬
liche M . zusammen zugcschiirzt, vom * wiederholt. 4. Tour:
Mit 'Garn , 1 f. M . um die nächstes. M . , 2mal abwechselnd
3 Lustm. , 1 f. M . um die drittfolgcndc M . , dann * 2 M.
Übergängen, 7 St . um die folgende M ., 2 M . Übergängen, 1
f. M . um die nächste f. M ., 3mal abwechselnd3 Lustm., 1 s.
M . um die drittfolgcndc M . , vom * wiederholt. S. Tour:
1 f. M . um die nächsten 3 Lustm., 3 Lustm., 1 f. M. um die
folgenden 3 Lustm. , ^ 1 Lustm., 1 St . um die nächste f. M .,

7mal abwechselnd1 Lustm., 1 St . um die
solgcndc St . , dann 1 Lustm. , 1 St . um
die nächste f. i Lustm., 1 f. M . um
die solgcnden 3 Lustm. , 2mal abwechselnd
3 Lustm. , 1 f. M . um die nächsten 3
Lustm., vom * wiederholt. K. Tour : 1

s. M . um die
nächste s. M .,
1 Lustm., » 1
s. M . um die
solgcnden 3
Lustm., lOmal
abwechselnd 1
Lustm., 1 St.
um die nächste
Lnftm., dann
1 Lnftm., 1 s.
M . um die

folgenden 3
Ar . 12. blonoUramm . Lnftm.,

Ar . 10. Solrlnininerxntk mit Stiolesroi . (iticivu Xr. St.)



-

Xr . 17. Urau ^e 2U Decken. Verkleinert,Hr . 16. Kelrälrolto Spitze su Xr . 6. 6er Orixinalgrvsse.

3 Lustin. , vom ^ wiederholt. 7. Tour : 1 s. M . um die
nächstes. M., 2mal abwechselnd1 Lustm., 1 St . um die solgende
Lustm. , * 16mal abwechselnd2 Lustm. , 1 St . um die nächste
Lustm., dann 1 Lustm. , 1 f. M. um die solgende» 3 Lustm.,
1 Lustm. , 1 St . um die nächste Lustm. , vom " wiederholt.
8. Tour ! Mit dunkclolivcsarbcucrWolle, 1 s. M. um die

nächste Lustm. , 3 Lustm. , 1 s.
M. um die folgende Lustm.,
^ 16mal abwechselnd3 Lustm.,
1 f. M . um die solgcnden 2

W MMM Lustm. , hierauf 2mal 1 s. M.
um die nächste Lustm. , vom »
wiederholt. 9. Tour : Mit Garn,
1 f. M . um die I . s. M . der
4. Tour, 3 Lustm., 1 f. M. um
die 1. s. M. der 6. Tour , 3
Lustm., 1 f. M. um die 1. s. M.

Imal gedreht, 1 Dpschl. mit dem 2. und I . Paar , die Na¬
del in Loch4 gesteckt und geschlossen, Lschl. mit dem 2. bis
3. Paar , das 5. Paar Imal gedreht. Mit dem 7. und 8.
Paar führt man 1 Flechte wie zuvor ans, steckt die Nadel
in Loch5, schlicht dieselbe mit 1 Hbschl. u»d arbeitet hier¬
auf den Rand bis Loch7. In Loch8 und 2 steckt man je
eine Nadel, der 2 Paar
Klöppel angehängt werden,
führt mit je 2 dieser Paare
1 Flechte aus , arbeitet 1
Hbschl. mit dem 16. und II . t ! ^
Paar , steckt die Nadel in
Loch 16, schlicht dieselbe und
klöppelt 1 Flechte mit dem
16. und 9. Paar , die Nadel
in LochI I gesteckt, letztere gc-
schlössen, I Hi>i.i>,. mit oem

lDloreu Xr. 28 null 5,1.)

Hr . 26 . Sxitse 2U 4Vasc9e-<ZeAeustäU'
cksn. tlorvobte Lorto unck Iläkolartzeit.

Hr . 13. Spitze 2U rVäsolro-dkAonstäu-
äsn . korvedto Lorto unck Häkelarbeit.

Hr . 22 . Hlnntolot aus roxs ottoninn.
liüekausieiit . sXu Xr. al .j

WWW ck̂ I!n,.l" "xe , 111,' ri «. 1V- 2!!.'

dieselbe mit I Hbschl. ge-
schlössen, I Hbschl. mit dem

»ild 16. Paar , die
MÄM » Nadel in Loch 17 gesteckt,
«WvD -M letztere geschlossen, I Hbschl.

mit dem 16. und 3. Paar,
AAWUW die Nadel in Loch 13 gc-

steckt; mit dem 16. und
MMe -WW 9. , 8. und 7. Paar je 1
UWM Mk Flechte, die Nadel zwischen

den letzten beiden Paaren
in Loch 19 gesteckt, dieselbe
geschlossen und dann den
Rand bis Loch 21 gearbeitet.
Von Loch 22 bis 27 wird

WcklŴ ^ mit, Berücksichtigung der

'V.

illllniimmil

MUWUWNMWMWMMMUMU
Streiken 2um Selrlunrnrerputk Xr . 16.

Ur . 7— 9 . Geklöppelte M
Spitze.

Von Frau Sara Rasmusjcu AM
in Kopenhagen. AM

Diese Spitze ist mit Spitzen- ZM
zwirn Nr . 86 und mit 46 Paar
Klöppeln gearbeitet. Nachdem man IM
den Klöppelbrief nach Abb. Nr . 8 DW
hergestellt und aus dem Kissen bc- « M
scstigt hat , steckt man nach Abb. ZW
Nr. 9 in die mit I , a, 9 und 2 « 8»
bezeichneten Löcher je eine Nadel, WÄ
hängt den Nadeln 1 und 2 je 2
Paar , der mit a bezeichneten3 AM
Paar und der mit 9 bezeichneten
Nadel 1 Paar Klöppel an , führt I W
mit dem 7. und 8. Paar 3 Hbschl. 3 K
(Halbschläge) sür I Flechte aus g M
und klöppelt 1 Dpschl. (Doppcl- ZK
schlag) mit dem 1. und 2. Paar . AM
die Nadel aus Loch1 cmporgcho-
den, letztere zwischen diesen Paaren
in dasselbe Loch gesteckt und gc- l! WA
schlössen, dann Lschl. (Leineuschlägc) H^
mit dem 2. bis 3. Paar , das 3. g WA
Paar Imal gedreht. Für den Rand HW
arbeitet mau 1 Dpschl. mit dem g kA
3. und 6. Paar , die Nadel zwi- llW
scheu diesen Paaren in Loch3 gc-
steckt, 1 Dpschl. mit dem 6. und
7. Paar und I gleichen Schlag mit
dem 6. und 3. Paar , Lschl. mit
dem 3. bis 2. Paar , das 2. Paar

Xr . 23. HloimAramm.
Xreusstioli-Ltiekerci. Xr . 26 . HlonoArninni.

Xreusstieli-Ltiokerei.

Xr . 28. Huslu9ru .UA cker Stickerei 2UM Nücksukissen Xr . 18
Xr . 27. Dessin 2ur Xnusinütre Xr . 23.

IM . 15 . 13 . April 1885 . 31 . Jahrgang .) Oer La )ar . 147



sNr . 15. 13. April 1885 . 31 . Jahrgangs ^Nr. 15. 13. April 1885 . 31. Jahrgangs

IS . Paar , die Nadel in Loch 170 gesteckt und so sort bis Loch 175 , die Nadel mit
dem 11 . und 15 . Paar geschlossen und das 10 . bis 13 . , sowie das 16 . bis IN . Paar
je 2mal gedreht . Mit dem 20 . bis 30 . Paar Lschl. , die Nadel in Loch 176 gesteckt,
Lschl. mit dem 30 . bis 20 . Paar , die Nadel in Loch 177 gesteckt ; die Zackciisigur
wird von Loch 177 bis 184 der vorigen entsprechend ausgeführt , zuletzt Lschl. mit dem
26 . bis 24 . Paar . Für die 3 Spinnen werden das 20 . bis 23 . , 27 . bis 30 . Paar
je 2mal , das 7 . bis 0 . Paar je Imal gedreht ; für die erste Spinne Lschl. mit dem
10 . bis 7 . Paar , Lschl . mit dem 11 . bis 8 . Paar,
Lschl . mit dem 12 . bis 9 . Paar , Lschl. mit dem
13 . bis 10 . Paar und die Nadel zwischen den beiden . !
letzten Paaren in Loch 185 gesteckt ; hiermit ist die si ' V
I . Hülste der Spinne vollendet und arbeitet man s I ..K ;

die 2 . Hülste der ersten entsprechend . Mit dem 16 . > »Uj ! M/M
bis 23 . Paar sühn man die zweite und mit dem X PXs Mi MW
27 . bis 34 . Paar die dritte Spinne anS , wobei die 1 1 1 ^ D W
Nadeln in die Löcher 186 und 187 zu stecken und > M M
die Paare nach Vollendung jeder Spinne je 2mal ^ l! ! U IV
zu drehen sind . Hierauf arbeitet man den Rand x ! Dr IM >
bis Loch 189 , klöppelt dann 1 Hbschl . mit dem 7 . j M - iNMl
und 8 . Paar , steckt die Nadel in Loch 190 , i ^ W » !
schließt dieselbe , führt den Rand bis Loch 192 ! ij! Mi , IU W

ans , klöppelt 1 Hbschl . mit dem 3 . und II
9 . Paar , steckt die Nadel in Loch 193 und W
schließt sie mit einem gleichen Schlag . Die ! ß W
nächste Zackensignr wird von Loch 194 bis

^ ^ 201 gearbeitet , wobei man zuletzt Lschl.
mit . dem 10 . bis 19 . Paar zu tlövpcln

'7 hat , die folgende Zackensignr beginnt bei »P
Loch 202 ; ist man bis Loch 210 gekommen , M 5 'A / vF z jtWfr - !

/ so arbeitet man Lschl . mit dem 19 . bis MMM/M K Ml^
30 . Paar , das 3V. Paar 2mal gedreht , iiiiü i

sjs ' Lschl. mit dem 19 . bis 9 . Paar , die Nadel '

^ in Loch 211 gesteckt , 1 Flechte mit dem k MD » U
10 . und 9 . Paar ; dann macht man 1 ! li! U
Hbschl . mit dem 34 . und 35 . Paar , steckt « "1 ff ! liei
die Nadel in Loch 212 und beendet den MM >I>

Bogen bis Loch 220,
hieraus Hbschl . mit dem !' 4 X̂ krrixW "Ä
40 . bis 30 . Paar , die 7 F tM

^ 22il gc- ? kk

x ^ steckt und dieselbe gc-  II
schlössen . Die erste
Hülste des folgenden //// » « / ???? ^ / ? /ll I
BogcnS klöppelt man in ^ rll//////// »I / / ? 1
gleicher Weise wie von / / 11 I p
Loch 92 bis Loch 104 > HA I

dann die - s j / /11
Zlrbcit mit Bcriicksich - s WM//////// ^ ^ I
tigung der Abb . und P 4 I »tÜ.

A « ? der Beschreibung fort . 1̂ //l tdM/ll l » I I

krlsnr.

Xr . 31 . Hut ans StrobAoüevIrt . Rüoliansicüt,
<̂ u Xr . so .)

Hr . 33 . Und kür
Alüüolron von 1 — 3

ckalrren.
Xr . 34 . Xlolä kür MZ5 . Xlelü kür blüücbon von

11 — 13 ckabron . Mct ^ - 12 ckabron . Vorüoransicbk.
' (2u X' r . 44 .) Lebuitt unäXr . 43 .) Lcliuitt und Xesolir . :
Vorüers . cl. Luxpl ., Xr . II , ! z. cl. Luppl ., Xr . VI , Xig . 42—5V.

dem 27 . bis 31 . Paar , die
Nadel in Loch 107 gesteckt, Lschl.
mit dem 31 . bis 28 . Paar , die
Nadel in Loch 108 gesteckt , Lschl . MX
mit dem 28 . bis 32 . Paar,
die Nadel in Loch 109 gesteckt,
Lschl . mit dem 32 . bis 29 . Paar,
die Nadel in Loch 110 gesteckt,
Lschl. mit dem 29 . bis 33.
Paar , die Nadel in Loch 111
gesteckt' , Lschl . mit dem 33 . bis
29 . Paar , die Nadel in Loch 112 M
gesteckt , Lschl . mit dem 29 . bis
33 . Paar , die Nadel in Loch
113 gesteckt , Lschl . mit dem 33.
bis 29 . Paar , die Nadel in
Loch 114 gesteckt, Lschl . mit dem
29 . bis 32 . Paar , die Nadel H
in Loch 115 gesteckt , Lschl . mit
dem 32 . bis 29 . Paar . Das
25 . bis 28 . Paar wird je Imal
gedreht , dann führt man mit
dem 25 . und 26 . Paar 1 Flechte
aus , steckt die Nadel in Loch
116 und arbeitet die nächsten
4 Löchcrrcihen bis Loch 141 in gleicher Weise wie die zuvor beschriebenen . Mit dem 29 . und 28 . Paar 1 Lschl. , die
Nadel in ^ Loch 142 gesteckt, Lschl. mit dem 28 . bis 31 . Paar , die Nadel in Loch 143 gesteckt , Lschl . mit dem 31 . bis 27.
Paar , die Nadel in Loch 144 gesteckt, Lschl . mit dem 27 . bis 30 . Paar , die . Nadel in Loch 145 gesteckt und so sort bis
Loch 148 , dann Lschl. mit dem 25 . bis 29 . Paar . Das 33 . bis 30 . Paar je 2mal gedreht , 1 Hbschl . mit dem 33.
und 34 . Paar , die Nadel in Loch 149 gesteckt, Hbschl . mit dem 33 . bis 4V . Paar , die Nadel in Loch 150 gesteckt , letztere
geschlossen und eine Nadel in Loch 151 gesteckt, Hbschl . mit dem 40 . bis 32 . Paar , die Nadel in Loch 152 gesteckt , Hbschl.
mit dem 32 . bis 40 . Paar , die Nadel in Loch 153 gesteckt, Hbschl . mit dem 40 . bis 31 . Paar , die Nadel in Loch 154
gesteckt und so sort bis Loch 156 ; dann arbeitet man bis Loch 166 in ähnlicher Weise Und mit Berücksichtigung der
Abb ., klöppelt Hbschl . mit dem 40 . bis 35 . Paar und dreht das 30 . bis 34 . Paar je 2mal . Hierauf Lschl. mit dem
29 . bis 20 . , sowie mit dem 10 . bis 20 . Paar , die Nadel aus Loch 130 gehoben und zwischen den Paare » in dasselbe
Loch gesteckt , Lschl. mit dem 20 . bis 10 . Paar , die Nadel in Loch 167 gesteckt , Lschl. mit dem 10 . bis 19 . Paar , die
Nadel in Loch 168 gesteckt, Lschl . mit dem 19 . bis II . Paar , die Nadel in Loch 169 gesteckt , , Lschl . msta dem II . bis

Xr . 38 . Dlnnkslet uns roxs ottoinan . Voräerausicbt.

Xr . 44 . Xlolä kür Nüüolren von 11 — 13

cknirron . Vorüoransiclit . (Hiar - n Xr , 34 .)
Lcknitt Legekr . : Vorüers . ü . Luxxl .,

Xr . II , Xix . 10—18.

Xr . 43 . Llviä kür AlüäokvQ von 10 — 12

lalrron . Rüoleansicbk . (Hierzu Xr , 35 .)

Xr . VI , 42 —50.

jlüüolroll von
^jlerausiciit.

unü ZZescbr . :
, 1, 51—50,

Xr . 42 . Xlslü kür bliläcben
von 4 — 6 ckabron . Rücbansicbt.

(^ isrsu Xr . 67.) Lesedr . :
Vorüers . ü . Luxxl.

Xr . 40 . Xleiä kür NlüäeüeQ
von 9 — 11 5a .krev.

Luxpl ., Xr . IV , XiA . 24— 29.
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Erklärung der Zeichen : » Dunkelroth,
^ Hellroth , ^ Blau , tu Gelb , Olive,

^ Weif ;. > Fond.
Xr . 45 . ^ .xxlieatiovsüßfiir
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Nr . 10 und 2 V. Spitzcn
zu lvnschc -Vcgcnstnndcn.

Gewebte Borte  und  Häkelarbeit.
Für die Spitze Abb . Nr . 19

arbeitet man an einer Seite einer
Borte mit drel-
lirtemGarn Nr.
70 : 1. Tour:
* 3 St . (Stäb-

chenmaschen)
nach Abb . in
den Rand der
Borte , i Luftm.
(Lrlftmasche ) , 7
St . in den Rand
der Borte , i
Luftm ., vom *
wiederholt . 2.
Tour : * 1 f.
M . (feste Ma
sche) um die

mittlere der
nächsten 3 St .,
I Luftm ., 6 je
durch i Picot

derselben ) ge-
:t . befindlichen

Xr . 48 . Sxit2e . Xäkelnrkzeit.

(das sind 5 Luftm . und 1 f. M . in die i
trennte St . um die zwischen den nächsten 7
Glieder , dann 1 Luftm .,
vom * wiederholt . 3.
T o u r : An der anderen
Seite der Borte , stets
abwechselnd 1 St . in
den Rand , 2 Luftm.

Zur Herstellung
der Spitze Abb . Nr.  20
häkelt man mit drellir-
tem Garn Nr .. t00 an
einer Seite einer Borte
1. Tour : Stets ab¬
wechselnd 1 f. M . in

den durchbrochenen
Rand , 5, Luftm . 2.
Tour : 1 St . in die
mittlere der nächsten 5
Luftm . der vorigen
Tour , doch werden die
oberen Glieder dersel¬
ben noch nicht zugc-
fchürzt , * 1 St . in die
mittlere der folgenden
5 Luftm ., die oberen
Glieder derselben mit
den oberen Gliedern
der vorigen St . zu¬
sammen zugeschürzt , 3 Luftm ., 3 St . um die senkrechten Glieder der zuletzt gearbeiteten
St ., das obere Glied der letzten dieser 3 St . noch nicht zugeschürzt , vom * wiederholt.
3. Tour : An der anderen Seite der Borte , * 2  doppelte Stäbchenmaschen , deren
obere Glieder zusammen zngcschürzt werden , nach Abb . in den Rand der Borte . 5
Luftm ., vom * wiederholt . 4 . Tour : Stets abwechselnd 1 St . in die zweitfolgende
M . der vorigen Tour . 1 Luftm . (53,535 . 52 .73?)

11r . 23 und

27 . Haus-
uiützc für

Hcrrcn.
Dessin : Rücks. d.
Suppl ., Nr . VIII,

Fig . 57.
Zur Herstel¬

lung der Mütze,
welche aus dun¬
kelblauem Tuch
gefertigtist . schnei
det man für den
Boden einen run
den etwa 18 Cent.

großen Theil,
überträgt auf den¬
selben das Dessin
nach Abb . Nr . 27.
unterlegt ihn mit
Gaze und näht
ihm längs der
Contour Goldsou-
tache mit feiner
gelber Seide auf.
Für den Rand ist
ein 00 Cent , lan¬
ger . 10 Cent , ho¬
ber Streifen er¬
forderlich , der mit
Gaze unterlegt
und in gleicher
Weise wie der Bo¬
den mit Soutache

nach Fig . 57.
welche einen Theil
des Dessins flibt,

verziert wird.
Hierauf versieht
man den Boden
mit dünner Wat¬

teneinlage und
Scidenfutter . setzt
dem Rand ein glei¬
ches Futter ein
und verbindetbeide
Theile miteinan¬
der , wobei der
Rand etwas ein¬
zuhalten ist.

Repsband mit satinirter Rück¬
seite begrenzt , welches sich
an den Seiten als Binde¬
bänder fortsetzt . Eine Schleife
mit langen dreifachen Schlin¬

gen aus glei¬
chem zusammen¬
gefalteten Band
garnirt den Hut
in der Hinteren
Mitte ; außer¬
dem ziert den¬
selben auf der
Außenseite ein
großes Bonquet
von mattrosa
Rosen , Knospen
und Blättern,
auf der Innen¬
seite ein Tuff

von gleichen
Rosen ohne

Laub.
(54,093 . 94)
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Erklärung der Zeichen : » Dunkelroth,
- Hcllroth , ^ Weiß , » Dunkelblau,

53 Hellblau , ^ Gelb , ^ Olive , > Fond
Xr.  46. ^ .xxlieationsti ^ iir
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Xr

. 47. La . selieiituelikzeliä. Itei' ( Sacket) .Nr
. 30 und 31 . Hut aus Strohgrflrcht.

Dieser
Hut hat einenvorn  10,  hinten 15  Cent-hohen

Kopf aus hellbraunemenglischen Stroh, gestecht
, welchervorn und an den Seitenmit einer abstehenden
, inder Mitte6 , anden Enden5 Cctn.breiten
Krempe verbundenist ; letzterebesteht aus doppeltem
Geflecht und hat man für die Außenseiteweißes
Reisstroh, fürdie Innenseitegleiches Ge¬ flecht
wie für den Kopftheilverwendet . DerHintereRand
des Huteswird durch 0 Cent, breitesbraunes Xr

. 49. Sxit26. Häkelarbeit.Xr

. 60. Xaäelkissen.( HieranXr . 13unck14 . )H

Nr
. 29.aarfrisur.
Nachdem

das Haar
ziemlich weit

nach hinten in
Border- undHinterhaar
ge¬ theilt
ist , kämmtman
letzteresauf¬ wärts
. bindetes möglichst
hoch und befestigt
daselbst die
beidenEnden einer
starken fal¬ schen
Haarflechte.Das
Borderhaarwird
leicht gewellt,die
kurzenStirn¬ haare
in Löckchengebrannt
und er¬ steres
nach hintengekämmt
, durchdie
Flechtegezo¬ gen
. mitdem Hin- terhaar
znsam mengedreht
, aus dem
Hinterkops,wie
die Abb. zeigt,festgestellt
und mit Kugelnadeln
aus Schildpatt
( s.Abb. . Nr
. 64auf Seite132
d . I . )ver¬ziert.
(54,120)

Xr

. 51. VierterLkeil äer kletallstickerei211m Xissen Xr . 18.Nr

. 33. Hut für Mädchenvon 1
—2 Jahren.Die

aus gelblichemindischen
Mnll in dop-pclter
Stofflagcherge¬ stellte
Krempe ist am vorderen
Rande , ein1V2
Cent , breitesKöpf¬ chen
bildend, mehrmalsüber
Drahteinlageein¬ gekraust
und aus der Innenseite
durch eine Spitzenrüschc
, in wel¬cher
Schlingenvon Cent
, breitemelscn- bdinfarbcnen
Band an¬ gebracht
sind , ausder Außenseite
durch zwei aufgesetzte
Spitzcn- reihcn
überdeckt. DenKopstheil
hat man aus Stcisgazc
gefertigt und mit
elfenbeinfarbenerbuntgeblümter
Grcna- dine
bekleidet. Letztererist
hintenetwa - tCent,breit
» achder Rück¬seite
umgelegt, und,eine

kleineGardine bildend , eingereiht! längsdieses EinreihenShat ma » einenetwa
l ' /zCent, breiten, anbeidenLängcnseitcneingekrausten Grenadincstreisenaufgenäht
. ZweiRosettenvon Spitze, inwelcherSchlingenvon - /zCent, breitemelfenbeinfarbenen
Band angebrachtsind , einezwischendiesen befindlicheSchleife, sowie
Bindcbändervon 2P . Cent, breitemgleichfarbigenBand vervollständigenden
Hut , lsr,l ? süNr

. 45u . 46.Applilsttrons-
^

tzgurrirzu Decke
» rtr. Diese

Figurenwerden
auf Cane-vas
mit verschie¬denfarbiger

Oricntwolle
und Seide
im Kreuz-odcr
Gobelinstichausgeführt
( fürletzteren
hat man für
jede Tppe 2 Stiche
je über2 Fäden
Höhe , l Faden
Breite zu arbeiten

) und > einem
Fond aus Plüsch
, Tuchoder Fries
applicirt. Nach
Vollendungder
Stickereiklebt man

derselbenPapier
unter, schneidet

hieraus einen
Stich von ersterer
entfernt den
Cancvasfort, heftet
die Figurdem
Fond ans und
befestigtsie längs
der stchcn-gcbliebenen
Stiche im
Kreuz- ,Go¬belin
- ,Langnct-ten
- oderPlatt¬ stich,
Nr

. 47.Tnschciitllch-

üelMtcr
<S
» chrt> . Das
Suchet besteht

au » zweije
2l Cent, großenguadratsörmigen
Theilen
vonStcif- einlage
, welchemansürdicJnnen-
scitc
mit über Wattcncinlage
in Carreaux

mit gleichfarbiger
Seide

durchstepp-tem
kuhscrsarbc.hat

. Ansder Außenseite
des oberen
Theils bringt

man in schräger
Richtung einen
10 Cent, breiten
, nachden Enden
hin zuge¬spitzten
Theil aus weißein
Spitzen¬ stoff
an , dessenFond
mit via ! I-nr-farbener
gespalte¬ ner
Filosellcseideim
ineinander-greisenden
Platt¬ stich
überdecktist,' Den
noch übrigenTheil
des Sachctsbekleidet

man theils
mit knpfer-sarbenei
» , theilsmit
blaugrünem,in

ersichtlicherWeise
in Faltenarrangirtem

Plüsch
, dermit Knöpfen
ausge¬ stattet
ist : letzterehat

man mit 150
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gleichem Stoff überzöge » . Die
Garnitur des Sachets ver¬
vollständigen an der einen Ecke
Schleifen von vioil -or -, knpfer>
farbenem und grünem Atlas,
an der corrcspondirendcn Ecke
Bällchen und Quasten aus
Seide in den gleichen Farbe » .
Der untere Theil des Sachets
ist ans der Rückseite glatt mit
kupscrsarbenem Satin msrvoil-
Zoux überdeckt und an zwei
correspondirenden Ecken mit
Schlingen aus gleichsarbigcr
Scidenschnur ausgestattet , tue
über die an dem oberen Theil
angebrachten Knöpse gezogen
werden.

Figuren dem vorletzten Lust-
maschenbogen der vorigenFigur
nach Abb .. bei Aussiihrnng der
letzten beiden runden Figuren
jedoch den I . Lujtmaschenbogen
dem letzten Lustmajchcnbogen
der vorigen Figur anzuschlin¬
gen . das Picot des i . Lust-
maschenbogens der nächsten

beiden Wiedcr-
bolungcn nach
Abb . der l . Fi¬
gur anzuschlin¬
gen und bei den
letzten beiden

Wiederholn»
gen das P . un>
ausgesührt zu

WM : . lassen , dann tz
HM . - für einen Stab

s s. M . in die
nächsten S noch
sreie » Lustm.

V und 1 runde Fi-
t g»r wie die vo

l > rigcn . doch mit
tü Lustm . be

! I ginnend und den
Lnstinaschcn-

/x bogen dem vor-
M letzten Lnstma-
M scheubogen der
7 vorige » Figur
M angeschlungen.

1 s K. in die
Ml setzte f. M . des
A- Stabes , vom
^ letzten 7 noch
U - HHHMtz. lmal wieder
M WMM . holt , dann n
W ^.  s . W . in die

nächsten noch
freien tz der St

' Lnstm . der 1.
IM  VM rutiden Figur.

I , ^ Lnstm .. I P ..
dessen mittleres

- itWU Glied dem vor-
Itz letzten Lnstma-

/ « MM M scheubogen der
/ -t^ U . / letzte» Figur an-

W . M u gcschliittgcn
/ I) wird . 9 Luilnr.

' -»-sl  1t vom ' wieder-
Volt , doch bat

ll irietzsüliücha man bei jeder
Wiederholung

/ jl 8 . Bogens der
t . Figur je 1
P . anSzusnhren
nnd dasselbe den

Häkelarbeit.
Diese Spitze

ist mit dorn-
farbenem drcl-
lirten Garn ge¬

arbeitet : t.
Tour : » S8
Lnstm . (Luft-
maschcn ) . ans
denselben zurück¬
gehend die näch¬
sten 5 M . übg.
(Maschen Über¬
gängen ?. 1 h.
St . (halbe Stäb¬
chenmasche) in
die folgende M ..
Smal abwech¬
selnd S Lnstm .,
1 St . (Stäbchen-
masche? in die

vicrtsolgcndc
M .. dann Smal
abwechselnd !>
Lnstm .. 1 dpt.
St . (doppelte
Stäbchcnmaschc?
in die viertsol-
geude M .. hier¬
aus Smal ab-

wechselnd !!
Lust, » .. I St . in
dicviertsolgendc

M .. dann s
Lnstm ., 1 h. St.
in die viertfol¬
gende M ., s
Lnstm .. t s. K.

(seste Ketten-

Nr . 52 . Düsil der Loräüre siim
Nsutel Nr . 71 lind S8.

Nr . 54 . Xisick uns I-odonstotk und vsloiirs kriss.
(Zliorru Kr . tzl) null gg .? ZZosoür . : Itüoüs . il . Kuppl.

runden Figuren nach Abb . anzuschlingen . 2. Tour : Am oberen
Rande der Spitze , stets abwechselnd 1 St . in die zweitsolgendc
M .. 1 Lnstm.

Nr . S3 . Zsicün uns orexo - dk - Lüino und FVoUeuspitne.

masche ) iti die vicrtsolgendc M .. sür 1 Bogen 1 s. M . (seste
Masche ?, 1 Lnsttn ., S St .. i Lnstm ., 1 s. M . um die zuletzt übg.
S Lnstm .. hieraus ?mal 1 Bogen wie den vorigen um die nächsten
S Lnstm .. dann 1 Bogen um die folgenden 5 Lnstm ., doch hat
man sür denselben statt S St . 7 St . zu häkeln , hieraus Smal 1
Bogen wie den zuerst beschriebenen um die nächsten S Lnstm ..
dann 1 f. K . in die f. W . des 1. Bogens : 7 Sl Lustm .. die letzten
8 derselben mit 1 s. K . zur Rnndnng geschlossen, 15 s. M . um die
Rnndnng . 1 s. M . um die 1. der vorigen 15 s.M ., 7mal abwechselnd

Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit dorn -sarbenem drellirten Garn ge¬

arbeitet : 1. Tour : * 10 Lnstm . (Lnstmaschen ), aus denselbenNr . öS — 57 . SpsiiAen SIIS Nüöxksn.
(Niorrn Nr . 61 unü 65.)

Nr . 58 . Nlnutsl uns onZIiscüem TVol-
lenstojk . Nüolisnsielit . (Tiu Nr . 71.) Scünitt
u . ZZosoür . : Vorders . ck. Lupxl ., Nr , I , Zeig. 1—9.

4 Lnstm ., 1 f. M . um die zweitsolgendc M .. doch
hat man nach der S. Lnstni . des S. ans 4 Lnsttn.
bestehenden LustmaschenbogcnS noch 1 P . (Picot,
das sind 4 Lnstm ., deren mittleres Glied der 9. der
31 Lustm . angeschlnttgcn wird , nnd 1 s. K . in die
vor dem P . besindliche Lustm .) zu häkeln nnd bei
Ausführung des 4 . Lnftmascheubogens ein gleiches
P . der mittlere » M . des vorletzten Bogens der
ersten Figur anzuschlingen , dann 1 s. K . in die
vor dein 1. Lnstmaschcnbogen befindliche s. M.
und 3 s. K . in die nächsten 3 noch freien der 31
Lustm ., vom 7 noch 4mal wiederholt , doch hat
man bei den ersten beiden Wiederholungen statt
31 Lustm . stets so Lustm . nnd bei den letzten S
Wiederholungen nur IS Lustm . zu arbeiten , ferner
den S. Lnstmaschenbogen der nächsten beiden runden

Nr . 59 . Nlsid ans Vrexs - Lison.
liückaiisiollt . (iin Nr . 70.)

ZZosoür . : Ztitoks . ck. 8uni >1.

zurückgehend , sür 1 Carreau , die nächste M . über¬
gangen . 7 f. M . (feste Maschen ) in die folgenden
7 M .. Smal abwechselnd die Arbeit gewendet . 1
Lustm .. 7 f. M . in die vorderen Glieder der
vorigen 7 s. M .. datin 15 Lnstm ., die letzten IS
mit l s. K . (sestcn kettenmaschc ) znr Rnndnng
geschloffen . 18 s. M .. deren 5. und 6., 8. und »..
n. nnd iu .. lv . und il .. sowie 13 . nnd 14. je
durch 1 P . (Picot , das sind 5 Lnstm . nnd 1 s.
M . in die 1. derselben ) getrennt sind , um die
Rundling , i s. K . in die M ., in welche die vorige
s. K. gehäkelt wurde . IS Lustm ., I s. K . in die¬
selbe M .. in welche die vorige f. K. gearbeitet
wurde . 18 s. M ., welche wie zuvor durch 5 P.
gerrennt sind , um die IS Lustm .. 1 s. st . in die¬
selbe M ., in welche bereits s s. K . gehäkelt

Nr . kl . Dlsntelst sns rsxs ottoms .ii . Vordorsnsioüt.
(Nierru Nr . 22 .) Loünitt und ZZosoür . : Vordere , d . Zuxpl .,

Nr . Ill , ? ig . 19—23.

Nleiä siis I -oäönstoA iinä veloiirs kriss.

NüLstansicktt . (llu Nr . 54 und 63.)
Loseür . : Iluetze . ck. Luxpl.

Nr . K2 . Novlc snm Nlkick Nr . 36.
Soüllitt und ZZosoür . : ZZücüz . d . Suxxl ., Nr . V

?ig . SV.

Nr . 63 . Noeir -mm Nleiä Nr . 54 iiml 66
ZZosoür . : Ztüoüs . d . LnxxZ.



Hierbei ein Kupplemcnt» Schnittmuster zu Abb. Nr. 22, 34—36, 40, 41, 43, 44, S8, 61, 62, 66, 71, sowie das Dessin zu Abb. Nr. 23 enthaltend. 11^
Verlag der Bazar -Aktien -Gesellschaft in Berlin 7V, , Wilhelmstr , 4g 47 . — Für die Redaktion verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von B . G , Teubner in Leipzig . t
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Xr . 64 . Testes vets .11 211 Xr . SS nnä S6
vrixinalxrSsso.

wurden , vom " wiederholt.
2, Tour : ' 1 s. M . in die
Zackcnspitze des nächsten Car¬
reaus , 5 Lnstm, , t s. M . um
das zwcitfolgcndc P, , in
Lnstm . , 1 f . M . um das
zweitsolgcndc P, , 5 Lnstm .,
vom * wiederholt . Z. Tour:
» 5 s. M . um die nächsten
5 Lnstm . der vorigen Tour,
l P „ S0 s. M ., deren 5, und
5, , in . und i l ., sowie 15, und
lg . je durch 1 P . getrennt
sind , nni die nächsten lu
Lnstm ., 1 P ., S s. M . um die
solgcndcn 5 Lnstm ., vom *
wiederholt . 4,und 5, Tour,
An der anderen Seite der t
Tour , wie die 2. und l>, Tour,
g . Tour : * l St . <Stäb-
chcnmaschcl nm das zweit¬
solgcndc P . des nächsten Bo¬
gens der vorigen Tour , 5,
Lnstm ., l s. M . nm das zweit-
solgcnde P ., v Lnstm ., vom

Xr . 66 . Xleiä kür Nsäcben
von 2 —4 ckskron.  Rüelisnsiebt,
(Hu Xr . 41 .) Schnitt n . Bcschr . :

vüeks . ä . Lnppl ., Xr . VII,
Tix . 51—5g.

Xr . 63 . Tveltes vsts .11 sn Xr . SS nnck Z6.
vrixinslxrüsso.

farbige , für Abb . Nr . 57 vier¬
eckige bronzirtc Stahlkuöpse
verwendet . Zur Anfertigung
derartiger Spangen leitet man
durch die Oescn einer erforder¬
lichen Anzahl von Knöpfen ein
baumwollenes Band , schiebt die
Knöpfe dicht aneinander und
näht die Oescn derselben mit
Zwirn an dem Bande fest <s,
Abb . Nr . g4 ). Die aneinander
treffenden Ränder der Knöpfe
werden mit einigen Stichen ans
dem Bande befestigt , dann die
Enden des letzteren umgelegt
und festgenäht . Hieraus steift
man jede Spange durch 2 nicht
zu starke Haarnadeln , von denen
eine von jedem Ende der Spange
ans aus der Rückseite gegen-
genäht wird : den sich kreuzen¬
den Enden der letzteren hat man
für die als Haarschmuck dienende
Spange in der Mitte derselben
die Hülse einer langen Nadel
<wie man solche auch zu Broches,

Xr . 67 . Xleiä kür läsS-
eilen von 4 — 6 üsliren.

si Voräeransiebt . siiu Xr . 42 .)
Losehr . : Voräors . ä . Lnppl.

Xr . 68 . Xleiä sns Xssokmir.

* wiederholt . 7.
Tour : Stets ab¬
wechselnd 1 St . in
die nächste M . der
vorigen Tour , 2
Lnstm ., 2 M . Über¬
gängen.

Nr . 50 , 13
und 14 . Nadel-

Kissen.
Für dieses Nadel¬

kissen richtet man

Xr . 69 . Xleiä sns eliiksrftlZeni nnä Ze-
mustsrtsin Wollsnstolk.  Loschr, : viichs , ck. Sux

welche als Haar-
schmuck verwendet
werden , benutzt ) auf¬
geschoben und mit
Zwirn befestigt . Letz¬
tere kann auch durch

eine gewöhnliche
lange starke Haar¬
nadel ersetzt werden.
FürdiezurGarnitur
der Taille dienenden
Spangen hat man die
zum Steifen verwen¬
deten Nadeln , an

Xr . 7V. Xlelä sns Lrepe - Llson.  Voräeransiokt,

auS Pappe einen v Cent , großen runden Theil
her , überdeckt ihn ans beiden Seiten glatt mit
Shirting und befestigt ans der unteren Seite
4 kleine Bronzcsüße , Auf der oberen Seite
des Bodens bringt man ein gerundetes Polster
an und bekleidet dasselbe » ach Abbildung pnssig
mit kupfersarbcncm Plüsch , dessen Ansatz am
unteren Rande eine etwa 1 , Cent , breite
Borte aus Goldfaden deckt, die mit schmalem
schwarzen Sammctband durchzogen und mit
krcuznahtähnlichen Stichen von kupferfarbener
Seide verziert ist . Außerdem garnirt das Kissen
ein 7 Cent , großer gnadratförmigcr Theil aus
gelblichem cancvas antiguc : letzteren hat man
nach Abb . Nr . 18 im Kreuzstich und Holbei»
Technik mit blauer , rother und olivesarbencr
Seide zu verzieren , am Äußcnrand mit einer
picotartigen Goldborte zu begrenzen »nd an
den Ecken mit kleinen bunten Wollenbällchcn
auszustatten , welche gleichzeitig zum Festhalten
des Theils ans dem Polster dienen . Anstatt
des DessinS Abb . Nr . 13 kann man auch das
Dessin Abb . Nr . 14 wählen.

IIP . vv — v < , 34 iliiö

Spangen ans Knöpfen.
Die Abb . Nr . 55—57 zeigen verschiedene

Spangen , von denen die eine zum Schmuck des
Haares , die beiden anderen als Agraffen zu
Taillen , Hüten ?c, verwendet werden können.
Dieselben sind aus Knöpscn gefertigt und hat
man für Abb . Nr . 55 und 56 runde , zwei-

Xr . 71. Illsntel sns englischem TVollsnstolk.
Voräeransickt . snisr - u Xr . 58 nnä 52 .) Schnitt

n nä Loschr . : Voräors . ä . Snppl ., Xr . I , I?ig . 1— 9.

einem Ende der Spange eine kleine Lese zum An¬
nähen bildend , vorstehen zu lassen , am anderen für
einen Haken umzubiegen <s. Abb . Nr . 55 ). Für diese

Spangen kann man auch Knöpfe mit durch¬
brochenem Rand ohne Lesen verwenden und
hat man dann dieselben dem Band möglichst
dicht aufzunähen , im klebrigen die Spangen
Ivic zuvor beschrieben anzufertigen.

Xr . 72 . Xnt kür lllsächsu von 2 — 4 äsftren.
Xr . 73 . Xnt kür Slsäclieu bis  211  einem ckslrr.

Voräeransickt, . Xr . S2.) Loschr, : Lüchs , ä . Snxxl.
Xr . 74 . Xnt kür läsäclisu von 4 — 6 cksbren.

Dezugsguellcn.

Ssptsmbre . — Berlin : Mode -Bazar Ger -
son u . Comp . : Abb . 21 , 22 , 36 , 38 , 39,
54 , 58 . 60— 03, 71 . — Bonwitt u . Lit-
tauer , Behrenstr . 26« : Abb . 59 , 70.

Kindergarderobe:  Laris : (vrancl
niaAasin ün Iiouvrs : Abb . 34 , 35,
40—44 , 66 , 67 . — Hüte , Haarfrisur,
Lingerie:  F . Goßner , Firma Aubnr-
tin , Markgrafenstr . 60 : Abb . 1—5, 30,31.
— I . Pomo rischat , Friedrichstr . 76:
Abb . 29 . — S . Hering , Mohrenstr . 15:
Abb . 32 . 33 , 72—74. — E . Lefeber,
Unter den Linden 19 : Abb . 53 . — Hand¬
arbeiten:  C . A. König , Jägerstr. 23:
Abb . 6, 15,16 . — E . Heinze , Friedrich¬
str . 189 : Abb . 10 . 13 , 50 . — O . Krappe.
Leipzigerstr . 129 : Abb . 47 . — Stiebet
u . Schmidt , Friedrichstr . 78 : Abb . 45,46.
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